
ngen
14Dr. Hoffmann, der Leite der volks tung schien Aufsatzreihe

wirtschaftlichenAbteilung des Deutschen lıchst allgeme verständlicherForman
und Giroverbandesund worten. Das ist zweifellos hervor-Sparkassen

Schrittleiter der Deutschen Sparkassen- ragendem Maße gelungen, nicht zuletzt
zeıtung, führt ZW ar zunächst DUr ein dank der dem Verfasser Gebote Ste-
Werden, Wesen un Wiırken der Spar- henden Veranschaulichung wirtschaft-
kassenorganisation, vormals Sparkassen- licher Dinge durch Bilder dem Be-

reich der Technik. Dessauers grundsätz-verband und Zentralgiroverband eute
Deutscher Sparkassen- und Giroverband liıcher Standpunkt Fragen der Wiırt-
Dennoch entsteht keineswegs bloß 001 schatt 1St bekannt Ääl SeiNer „Koopera-

1ven Wirtschaft‘“‘ Das neue£e Schrififtcheniıld des Verbandslebens, sondern des
gesamten vielgestaltigen ırkens der beleuchtet Vo grundsätzlichen Stand-

Diıie Schritft beruht punkt des Verfassers große ahlSparkassen selbst
auf erschöpfender Stoffbeherrschung und aktueller Fragen und wird gewiıß viel
dürtite wohl auft ange eıt das gee1gnet- dazu beitragen, die Aussprache Ve1i-

sachlichen. Sozialphilosophisch Wareste Hiılifsmittel bleiben, sıch 4  ber das
Sparkassenwesen, das sowohl eMEIN- den „Alterserscheinungen‘‘(Kap X1) der
wirtschaftlıch als kreditwirtschaftliıch liberal-kapitalistischen der rein-lıbera-

liıstischen Wirtschaftsweise noch CINISCSbetrachtet einen S bedeutsamen Zweig
unserer eutschen Volkswirtschaft aus- mehr ZU ACH, praktisch-politisch ber

un mi1t Bezug auf die gegenwärtigmac  9 leicht und doch gründlıch Zu
unterrichten. wütende Krise un!: ihre Überwindung

Das Forschungsinstitu flr das kom- iınd dıe Punkte, aut die zunächst
ankommt, ebenso schartf gesehen Vmunale Sparkassen - Uun!' Kredi:twesen

des Deutschen Sparkassen- un 1Fr0ver- überzeugend Uun: wirkungsvoll heraus-
gestellt. Für alle, die keine volkswirt-bandes Leiter rot Eisfeld Hamburg)

eröfinet Schriftenreihe mM1 der Zu- schaftswissenschaftlicheFachbildung ıch
sammenfi{ragung des Schriit- erwerben können und och VO  ; CIgEeENECI

oder fremder wirtschatftlıcher ot mM1t-ftums u  ber das deutsche Sparkassen-
dem dreißigjährıgen Zeitraum betroffen, sichlar werden möchten +  ber

das, W as Ö  Ü S1IC vorgeht, 1ne sehr nuütz-  >410929;, beigefügt 15 1ine Auswahl
lıche Lesung!der äalteren Sparkassenliteratur. bwohl

das uch nıcht ZU: Lesen bestimmt, v. Nell- Breuniıng
sondern als Nachschlagebehel{£ gedacht
ist verlohnt es doch e11 aufmerk-
I Durchblättern. Diıe ehr we1t- ugendbewegung
getriebene un: doch Übersichtlichkeit
nıchts einbüßende Systematik erotfinet Diıe Deutschen Jugendverbände.,

interessanten Eınblick die Külle Von Dr.Hertha 1 EMET1I1INS rıtte,
E1  31 bearbeiıtete olge der beiden Hand-der Fragen un Aufgaben, die den Spar-

kassenmann in  «} ‘L heorie un Praxıs be- bücher „Die deutschen Jugendpidege-
verbände‘‘ un 99°  1e€ deutschen Jugend-schäftigen.

V, Nell- Breuning verbände‘‘. (472 5.) Berlın I19031, arl
Heymanns Verlag. 160.—

Im Kampf{f mıt der Wirtschafifts- Das drıtter, völlıg umgearbeiteter
N w Gemeinverständliche Darstel- Auflage VO  e Dr. Herta Siemering her-

lung der Wirtschaftslage und der Mög- ausgegebene uch ist für alle, deren
lichkei:ten ihrer Überwindung Von Arbeitsbereich die Jugendarbeıit irgend-
rof Dr Friedrich Dessauer. WIie hineinragt, ein tast unentbehrliches
(138 S5,) Frankfurt 2, (o. 15 1932), Handbuch. Wir finden knapper Korm
Buchverlag der Carolusdruckere]l. Kart. 1Ne Selbstdarstellung all der ungezähl-

Leinenband Ä 3.__ ten Bünde un Verbände der deutschen
Auf KFragen, die VOoO  3 den verschieden- Jugend die konfessionellen Organısatlo-

ten Seiten, namentlich aber den en ebenso W1e die Wehrverbände un
Kaum ıneKreisen) der Jugend, als deren „Ver- die polıtischen Gruppen

trauensmann‘“ ıch weıß, den Ver- Gruppe dürfte übersehen e1N. Einige
allerdings ind wohl etwas kurz WEeS-fasser9will die vorliegende, -

erst der „Rhein-Mainıschen Volksze1li- gekommen oder NUur angedeutet,wWwW1e Z


